
Fast jedes 5. Kind kann am Ende der Grundschule
nicht (richtig) lesen
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Viele schreiben hier von außerunterrichtlichen Bedingungen.
Man kann aber auch vom Schulischen aus Anregungen geben. Ich gehe z.B. mit meinen
Schülern alle 4 Wochen zu unserer öffentlichen Bücherei (ist bei uns so etwas wie Tradition an
der Schule, machen einige Klassen), die quasi neben unserer Schule ist und eine
Unterrichtsstunde dauert. Wir machen mit der Bibliothekarin Termine aus. Da müssen sie unter
meiner Aufsicht und ein altersgemäßes Buch ausleihen und dies dann immer wieder einmal
anders vor dem Abgabetermin vorstellen. Ein Zweitbuch kann je nach Geschmack
mitgenommen werden. Das sind für mich sinnvoll genutzte Deutschstunden. Da leiht auch ein
muslimer Schüler ein Buch aus und stellt es vor. Immer wieder leihen die Kids sich Bücher aus,
die ihre Klassenkameraden zuvor ausgeliehen haben, weil es sich herumspricht, welches Buch
gut ist. Auch in der neueren Kinder- und Jugendliteratur gibt es gute Bücher, es müssen nicht
unbedingt die alten Klassiker sein (obwohl ich die gut finde). Wir haben an unserer Schule
zusätzlich eine Schülerbücherei, ich könnte es dort genauso machen. Ich habe mich aber für die
öffentliche Bücherei entschieden, weil diese eine größere Auswahl hat und vielleicht das eine
oder andere Kind als Leser "hängenbleibt", da sie einen ganz normalen Ausweis besitzen.
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